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Ärztenetze in NRW wollen ihre Kräfte stärker bündeln

KÖLN (iss). Ärztenetze und Genossenschaften in Nordrhein-Westfalen wollen ihre Kräfte bündeln. Der Landesverband der Praxisnetze Nordrhein-Westfalen (LPNRW) und der Gesundheitsverbund West haben sich zur "Vertrags-Arbeitsgemeinschaft NRW" zusammengeschlossen.

"So werden die Aktivitäten koordiniert, um eine stärkere Position gegenüber Verhandlungspartnern, insbesondere den Krankenkassen, zu erreichen", sagt der LPNRW-Vorsitzende Dr. Heinrich Miks, Gastroenterologe aus Hamm.

Die Arbeitsgemeinschaft vertritt rund 3500 Ärzte in NRW. Vertragsangebote für ganz Nordrhein-Westfalen seien für die Krankenkassen attraktiver als Modelle, die nur auf einzelne Regionen zielen, sagt Dr. Michael Müller, Vorsitzender des Landesverbands Praxisnetze Westfalen-Lippe, der zum LPNRW gehört.

Die Ärzte hätten Interesse an einer möglichst einheitlichen ambulanten Versorgung. "Dazu können wir beitragen, indem wir unsere Differenzen beseitigen und Projekte landesweit ausrollen", betont Müller, Kinderarzt in Bielefeld.

Ein weiteres Ziel der neuen Arbeitsgemeinschaft ist die Etablierung einer gemeinsamen elektronischen Plattform, sagt er. Der Gesundheitsverbund West setzt in vier Pilotregionen bereits eine elektronische Patientenakte ein.
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